
« « § « ^ Lrs L « -Zs L -« - 8
« » « . « Ls « « Z .« Ln « 8 ^ . «-

k
- L - Z : ? WDZZ

! ^ °
F « KZ « - ^

Z ^
L « - 8 ^ -ZS ^ - -
r rr «» « —
5 « sL

" '

^ ^ kk Q IS . . ^>LD « 2̂ ^ ^ 9 ^ cs8 -kT ^
L . « LL « L » dtz
- L L -« Z ^ . « « « «

SS « - 8 « ^p ». sb
8 8L « LSZ -°« L

LZ
"

U «
— -->

» N -

§ G

^ TZL
- ZLH »

« ?« ^ ^ 88 ^
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Mechanik, Maschinenkunde, Geologie rc . ausgezeichnet,
sondern auch durch seine sonstigen Eigenschaften geeignet,auf die ländliche Bevölkerung belehrend und überzeugend
einzuwirken , und die großen Vorteile reichlicher Wasser-
Beschaffung auch bei den anfangs Widerstrebenden jn Helles
Licht zu stellen, oft unter sehr schwierigen Umständen
§ uttu oavut luxiäsm — anfangs verworfene und ab¬
gelehnte Projekte in den bürgerl . Kollegien schließlich
doch durchzusetzen , und dadurch große volkswirtschaftliche
VeÄesserungen im Lande durchzuführen . Seine Projekte— er hatte hier in einer guten Schule, bei seinem verst.
Oheim Oberbaurat v . Ehntann gelernt — zeichneten sich
durch große Einfachheit und Durchsichtigkeit aus , sodaßes selbst dem einfachsten Bürger und Bauer möglich war ,dieselben zu verstehen, und der Verstorbene hatte sich —
gleichfalls ein Erbteil von seinem Oheim — im Laufeder Jahre den Ruf erworben, daß er seine Ueberschlägenicht überschritt , ja sogar darunter zu bleiben verstand,eine Eigenschaft, die vor allem dazu diente, die Bevölker¬
ung zu immerhin kostspieligen Einrichtungen zu vermö¬
gen , die an sich einen Sprung ins Dunkle bedeuten, aber
sich weniger gewagt darstellen, wenn die Pläne von einem
Mann ausgearbeitet sind, dem der Ruf zur Seite steht ,daß er sich an seine Versprechungen hält . — Ehmannwar am 10 . Juni 1844 zu Möckmühl geboren als Sohndes dortigen Stadtpfarrers , er heiratete 1874 die Tochterdes Fabrikanten Laiblin , und in zweiter Ehe 1901 d

'ie
Tochter des Finanzrats Grill . Seine Ausbildung genoßer 1861 bis 1866 im Polytechnikum zu Stuttgart . Erarbeitete vom Jahre 1871 an bei der Albwasserversorg-
ung und wurde 1877 mit her selbständigen Wahrnehm¬ung der Geschäfte des öffentlichen Wasserversorgungswe -
jsens als zweiter Techniker beauftragt , 1884 als ersterTechniker . Im Jahr 1889 wurde er Baurat , 1897 Ober¬baurat .

L . Untertürkheim , 7 . Dez. Für die Stadtgemeinde
Stuttgart kaufte gestern Stadtpfieger Bürkle von Cannstattin Untertürkheim Fabrikbauplätze von Privatbesitzern im Be¬
trag von etwa 100 000 M . zum Preise von 12 M . proQuadratmeter , ebenso seit gestern der frühere OrtsbaumeisterLuffer hier weitere solche Bauplätze von 10 M . pro Quad¬ratmeter an aufwärts . Es bleibt jetzt hier nur noch einkleine » Areal im Fabrikviertel als unverkauft übrig.Eßlingen , 7 . Dez . Die bürgerl. Kollegien habensich in ihrer heutigen Sitzung mit der Neuordnung der
Gehälter der Volks - und Mittelschullehrerbefaßt . Hiebei wurde von dem bisherigen eigenen Ge-
haltssystem Umgang genommen und hiefür Ortszulagenjm Betrag von 600 Mk . bezw . 700 Mk . eingesetzt . Die
ständigen Lehrerinnen erhalten eine Ortszulage von 300Mk . bezw . 200 Mk . ; die unständigen Lehrer unter 25
Jahren beziehen einen Gehalt von 1100 Mk ., die unter28 Jahren einen solchen mit 1200 Mk . und die mit 28
Jahren und darüber einen solchen von 1300 Mk.Ulm, 8 . Dez . Der Verein für denFremden -
Verkehr hielt gestern seine Herbstversammlung ab, in
welcher festgestellt wurde, daß vom Januar bis einschließ¬lich November 179 829 Fremde in den hiesigen Hotelsund Gasthäusern übernachtet haben . Das ist gegen den
gleichen Zeitraum im Vorjahr eine Mehrung um 3600
Personen . Beschlossen wurde, vom Münsterwerk des
Stadtpfarrers Dr . Pfleiderer 4 Exemplare zu 120 Mk.anzukaufen und den ersten Hotels in Stuttgart , Dresden ,München und Frankfurt zuzusenden. Tie Stadt hat demVerein einen Zuschuß von 1000 Mk . gewährt .

Münfingeu , 7 . Dez . Das Reich beabsichtigt eineWsld fläche in der Gemeinde Ennabeuren iu der Größevon 27 da 88 s. und 44 gm zum Truppenübungs¬platz anzukaufen . Der Preis dafür beträgt 67600 M .Biberach, 7 . Dez. Die Arbeiterschaft aller Parteienhat in einer gestrigen Protest Versammlung bezüg¬lich de» Milchaufschlags beschlossen , den Milchkonsumtunlichst einzuschränken , mit dem Güterbesitzerverein « egenBeibehaltung der alten Preise in Verbindung zu tretenund wenn die Verhandlungen erfolglos sein sollten , die
Milch von auswärts zu beziehen . — Angesichts der steigen¬den Butterpreise gehen die Milchproduzenten mit dem Planum , eine große Molkerei etnzurichten .

In Cannstatt ist Donnerstag abend in einer
Scheuer bei der unteren Ziegelei au der Straße nachHofen auf bis jetzt nicht aufgeklärte Weise ein Brand
ausgebrochen und die Scheuer bis auf den Grund nieder¬
gebrannt , obgleich die freiwillige Feuerwehr alsbald zurStelle war .

Um eine starke Verwundung eines Weingärtnersohnes ,hervorgerufen durch Verbrennen mit heißem Dampf , zurHeilung zu bringen , ließ sich ein M a l erlehrling inÜ ntertürkheim ein Stück Haut abt -rennen . Die
Operation ging im Bezirkskrankenhaus glücklich von
statten .

Beim Entfernen von Abfallholz zwischen Sägeblattund Tischschlitz der im Gang befindlichen Kreissäge, ge¬riet der Säger Herrn . Kuöller in Hoefen mit der rechtenHand in die Säge , wobei ihm der Daumen und das Na¬
gelglied des Mittel - und des Ringfingers abgeschnitteuwurde .

Zwei Mädchen von Vollmaringen , die nach Na¬
gold zum Einkäufen wollten, wurden beim Wald voneinem Landstreicher angehalten , verfolgt und als das äl¬tere Mädchen strauchelte, eingeholt und ihres Geldbeutelsmit 6 Mk . beraubt . Der Strolch flüchtete sich in den
nahen Wald .

Ein schwerer Unglücksfall ereignete sich MittwochNacht auf der alten Neuffener Steige (zwischenNeuffen und Hülben ) . Der Metzger Weber von Hül¬ben kam auf der abschüssigen Steige mit seinem zwei-
spännigen Fuhrwerk offenbar dem Abhang zu nahe, der
Wagen kippte um und fiel, Pferde und Fuhrmann mit
sich reißend in die Tiefe . Von der Leiter des Wagenswurde dem Fuhrniann der rechte Oberschenkel zerbrochen;ein Pferd ist verloren .

In Untereisesheim OA . Heilbronn wurde in¬
folge Scheuens der Kühe der Korbmacher Christian Schuhvon seinem beladenen Fuhrwerk überfahren , wodurch er
verschiedene Quetschungen und einen komplizierten Rip¬
penbruch erlitt .

An in Gmünd beschäftigter Gypser, der mit seinem

Logierherren auf schlechtem Fuße stand, erschien mit einem
sogen , schweren Bossierhammer vor dessen Hanse, schlugRiegel, Haustür und Fenster ein und verschaffte sich auchEintritt in das Innere de» Hauses . Hier angekommen ,schlug er alles entzwei, u . a . auch 22 Fenster mit Rahmen.Einem ihn festnehmendem Schutzmann erklärte er, daß er
beabsichtigt habe, das Hau» zum Einsturz und die Bewohnerums Leben zu bringen . _

Gemeinherat- Wahle«.
Glnttgnrt, 7 . Dez. Die Zahl der Wahlberech -

tigten zur morgigen Gemeinderats wähl beträgt24 023 . Im letzten Jahr waren es (ohne die inzwischen
eingemeindeten Orte) 18 874. Die eingemetndeten Orte
weisen insgesamt 4051 Wähler auf (Cannstatt 2848, Un¬
tertürkheim 709, Wange» 4S4), so daß also im alten
Stuttgart eine Steigerung von 1098 Wahlberechtigten ein-
getreten ist.

Calw , 7 . Dez . Bei der heutigen Gemeinde¬
ratswahl waren 4 Gemeinderäte zu wählen . Wahl¬
vorschläge waren vom Bürgerverein und vom Volksverein
ausgegeben worden . Gewählt wurden die seitherigen Ge¬
meinderäte Bäckermeister Schwarzmaier mit 369 St . und
Metzgerobermeister Ziegler mit 330 St ., ferner Verw .-Aktuar Staudenmeyer (1902 Kandidat für das Stadt¬
schultheißenamt ) mit 275 St . und Güterbeförderer Bauer
mit 219 St . Die beiden ersten der Gewählten waren
auf beiden Wahlvorschlägen enthalten , während mit den
beiden weiteren der Volksverein durchgedrungeu ist. Abge¬
stimmt haben von 570 Wahlberechtigten 389 .

Volkszählung .
Eßlingen a . N . 29 045 (mehr 1720) ; Rottweil

a . N . 9008 (mehr 1040) ; Böblingen 5738 (mehr 435) ;
Möhringen « . F . 4030 (mehr 521) ; Dürrmenz -
Mühlacker 4026 (mehr 645) ; Münster a . N . 3270
(mehr 535 ) ; Kuit klingen 2690 (weniger 25) ; Al -
tensteig 2426 (mehr 154) .

Nichtwürttember gische Städte .
Dresden 514283 (mehr 33624 ) ; Essen 229 270

(mehr 118 863 oder 104 Proz ., hauptsächlich infolge von
Eingemeindungen ) ; Berlin 2033 900 (mehr 145052 ) ;Hanau 31632 (mehr 1801 ) ; Dessau 54 898 (mehr4049 ) ; Hannover 249619 (mehr 13970 ) ; Fulda20 395 (mehr 3495 ) ; Jena 26307 (mehr 5621 ) ; Bie¬
lefeld 71412 (mehr 8366 ) ; Zwickau 68 425 (mehr13 000) ; Würzburg 79 500 (mehr 4000 ) ; Bayreuth31861 (mehr 2474) ; Erlangen 23 720 (mehr 767) ;
Pforzheim 59307 (mehr 9644 ) ; Straßburg167 342 (mehr 15191 ) .

Charlotten bürg : 236 634 (mehr 47 229) ; Kas¬sel : 120 272, (mehr 14 238) : Rheydt : 40131 (mehr6095 ) ; Halle a . S . : (mehr 12916 ) ; Aschaffen -
burg : 25275 (mehr 3091 ) ; Freiburg i . Br . : 73 990
(mehr 12 085) .

Kerichtssaal.
Frankfurt a . M., 7. Dez. Verkannte schwä¬bische Gemütlichkeit . Ein Dragoner vom 1 . Würt -

tembergischen Dragonerregiment benutzte, wie die „ Kl.
Presse " meldet, den letzten Sonntag vor seiner Entlassungzur Reserve, zu einem Ausflug von seiner Garnison Lud¬
wigsburg nach Heilbronu . Als er dort gegenAbend mit einem Bekannten über die Straße ging , kam
ihnen ein Bahnwärter entgegen, der dem „ Neuen" flei¬ßig zugesprochen hatte und sich nun ungeheuer freute,einen Olgadragoner zu sehen „ Vetterle ! gib mer doch a
Pätschle ! " sagte er, und streckte dem Dragoner die Handhin . Zu seinem Unglück war aber dieser nicht mit Nek-
karwasser getauft und verstand die Sprache der Schwabendes württemberger Ländle nicht. Er glaubte , der Mann ,der ein „ Händle " haben wollte , suche Händel ; deshalbzog er blank und gab dem freundlichen BahnwärtermitdemSäbe leinpaarflache HiebeüberdenRücken . Das ging dem Schwaben über den Spaß under ließ den Dragoner verhaften . Nach Feststellung sei¬ner Person wurde er zwar wieder entlassen und kam vier
Tage später zur Reserve. Da er seinen Aufenthalt in
Höchst nahm , wurde er vor das Kriegsgericht der 21 . Di¬
vision gestellt. Gestern wurde er wegen gefährlicher Kör¬
perverletzung unter Annahme mildernder Umstände zuvier Wochen Gefängnis verurteilt .

Duisburg , 7 Dez. Der Stationsassistent AdolfBäu mer wurde wegen Verschuldens des Duisburger
Eisenbahnunglücks zu 4 Monaten Gefängnisverurteilt .

Vermischtes .
EinWettlauf auf den — Eiffelturm .Aus Paris wird berichtet : Eine ganz neue Art vonSport wurde am Sonntag eingeführt . 300 Bewerber hat¬ten sich eingefunden, um die 729 Stufen , die zur zweitenPlattform des Eifelturms führen , in möglichst kurzer Zeitzu erklimmen . Die Teilnehmer , den verschiedensten Al¬tersstufen angehörend , wurden in vier Sektionen , Vete¬ranen , Schüler , Berufsläufer und Amateurläufer , einge¬teilt . Alle erschienen im Sportkostüm und trugen Gummi¬

schuhe. Der Wettlauf begann bei nassem Wetter morgensum 9 Uhr . Eine große Zuschauermenge hatte sich ein¬
gefunden, um den seltsamen Anblick , der sich bald aufdem Turme bot, zu genießen . In Zwischenräumen von ei¬ner Minute stürmten die Teilnehmer hinauf , die langenTreppen waren bald mit Leuten gefüllt , die so schnellwie rnöglich nach oben strebten . Mit erstaunlicher Schnel¬ligkeit kamen die 120 Schüler und Veteranen herauf . DerGewinner unter den Schülern war Lutz vom „Stade
Franpais ", der 3 Minuten 19 Sekunden brauchte, den
Veteranenpreis trug Thieband in 3 Minuten 29 Sekun¬den davon . Der Berufsläufer Forestier legte den Wegin 3 Minuten 12 Sekunden zurück . Menu , oer 9 Sekun¬den weniger gebraucht hatte, wurde distanziert , weil er sichnicht fair benommen hatte .

„Heir«tet vor eine» Man «, der raucht ! ^
Diese Mahnung richtet eine Dame anläßlich eines

Vortrages im Newyorker Frauenklnb an ihre Zuhvrer -

innen . Die Rednerin führte aus : „ Auf keinen Fall hei¬raten Sie einen Mann , der nicht raucht ! Nach meinen
reichen Erfahrungen sind astle Männer , die nicht rauchen,ungeduldig und streitsüchtig und besitzen keinen Humor .Besonders nach dem Diner , wo der Mann doch seine be¬sten Seiten zeigen soll, ist der Nichtraucher unausstehlich .Er geht rastlos im Zimmer auf und ab, weil ihm etwasfehlt, und sucht irgend eine Veranlassung , um räsonnierenzu können. Der Raucher dagegen zündet sich nach Tischmit großem Behagen seine Zigarre an und befindet sichdann in einem Zustand der glücklichsten Zufriedenheit .'Ich bin überzeugt, daß die Vorsehung bestimmt hat , derMann soll rauchen, und daß sie eigens den Tabak ge¬schaffen hat . Mit einem Mann also, der der Vorsehungin diesem Punkte nicht gehorcht, ist etwas nicht in Ord¬
nung . Darum rate ich Ihnen , meine Damen , im In¬teresse Ihres Glückes und Ihrer Zukunft , jeden Heirats¬antrag eines Nichtrauchers auszuschlagen !"

Die armen Nichtraucher , die stets glaubten , in den
Augen der Frauenwelt eine Tugend mehr zu besitzen !
Jetzt haben sie's !

Die Hochzeitsreise im Koffer.
Daß die Frauen in Amerika in Wahrheit das stär¬kere Geschlecht sind und die Männer sich glücklich schätzen,ihnen dienen zu dürfen, das beweist von neuem ein höchstmerkwürdiger Vorfall , der sich soeben auf der Eisenbahn

zwischen Newyork und Chicago abgespielt hat . GeorgeFrances heißt der Brave , der ein wohlhabendes Mäd¬
chen geheiratet hat , selbst aber arm wie eine Kirchenmauswar . Sein brennender Wunsch war es, gleich nach der
Hochzeit seinem bejahrten Vater die Auserwählte seines
Herzens vorstellen zu dürfen . Damit war die Anserwähl¬te an sich auch ganz einverstanden , nur weigerte sie sich ,den Reissanteil ihres jungen Ehegatten ans ihren Mitteln
zu bezahlen . Und so einigte sich denn das NeuvermähltePaar auf folgende mindestens originell zu nennende Weise.Madame nahm sich einen komfortablen Schlafwagenplatz ,wo sie in aller Gemütsruhe und Bequemlichkeit die weite
Reise überstehen konnte, Monsieur aber — kroch in den
großen Kleiderkoffer seiner Gattin und ließ sich so inden Gepäckwagen verladen . Siene liebevolle bessere Hälftesperrte den Koffer sorgfältig ab und steckte den Schlüsselin ihr Portemonnaie . Soweit ging denn auch alles gutvonstatten . Mer auf der halben Strecke Weges ver¬
nahm der Schaffner des Gepäckwagens zu seinem nicht
geringen Erstaunen ein ängstliches Stöhnen aus besagtem
Koffer. Und da er gleich den richtigen Sachverhalt ver¬mutete , tat er, als praktischer Amerikaner , die geeignetsteFrage , um den blinden Passagier zu ertappen . Er fragtenämlich : „ Wollt Ihr was zu Trinken haben ?" Worausdas Stöhnen sehr viel vernehmlicher wurde und entschie¬den eine Zustimmung ausdrücken sollte. Der Koffer wurdedann natürlich schleunigst gewaltsam geöffnet und der allzubescheidene Ehemann aus seiner wenig beneidenswerten
Lage erlöst. Er war fast gelähmt und hielt sich nur mit
Mühe auf den Füßen . Seinen Befreiern erklärte er,er würde es auf keinen Fall ausgehalten haben, die Fahrtbis ans Ziel zu vollenden . Nun hat er sich wegen Ver¬
gehens gegen das Eisenbahngesetz noch vor dem Straf¬richter zu verantworten , während wahrscheinlich sein teu¬res Weib behaglich in die weichen Kissen ihres Sleepingzurückgelehnt, die Reise zum Schwiegerpapa fortsetzt.» « »

— Aus den „ Meggendorfer - Blättern ".Betrachtung . Köchin : „ Na , das war heute wiedereinmal ein bewegter Tag ! Früh habe ich noch den Kaffeebeim Kommerzienrat gekocht, . . . mittags trat ich schonbei Geheimrats ein, . . . und nun abends bin ich schonwieder mit der Bereitung des Abendbrotes bei PrivatierSchulzens beschäftigt. " - Ungeduldig . „ Warumgehen Sie denn immer so gesenkten Kopfes einher, hatSie ein Unglück betroffen ?" — „ I wo ! Aber der Arzthat mir wegen meines dicken Bauches Bewegungen verord¬net, und da schaue ich bloß , ob 's auch Hilst .
" - Ge¬mütlich . „ Was , schon dreimal haben Sie Ihrem Schatzvon unserrn Essen gegeben? !" — „San S ' froh , gnä '

Frau , daß ma 's Ham !" - Ohn Betriebsmittel .Richter : „ Die Zwanzigmark -Banknoten sind täuschendnachgemacht ; schade, daß Sie Ihre Kunst nicht zu etwasBesserem verwendet haben .
" — Angeklagter : „ Ich hatteleider keine Hundertmark -Banknote zur Hand .

"

Kandel und Volkswirtschaft.
Stuttgart , S . Dez ., vorm. (Mott ob st markt auf demNordbahnhof j Heute stehen im ganzen 5 Wagenladung«! zum Ver¬kauf und zwar : 2 Wagen Mostöpfel aas Ungarn, 3 Wagen Most -birncn auS Frankreich , 1 Wagen Mostbirnen aus Holland. ImKleinverkauf : für Mostäpfel 7 .70- 8 .10 M ., für Mostbirnen 6 SO bisS .60 M. per 60 Kilo .
Zuckerfabrik Biibliugen. Die ordentliche Generalversamm¬lung beschloß, die »ach Abzug der Abschreibungen und Tantiemenverfügbar bleibende Gewinnsumme von 819 976 M. wie folgt zu ver¬teilen : Extrareservefonds 20cv0 M , Dispositionskonto 20 00« M . .Gratiale an Arbeiter und Beamte 18 00g M-, für die Fabrikkrankenkaffe 2Ü 00O M ., 11' /» Dividende 162000 M , Bortrag auf neueRechnung 142 896 M - — Die aus dem AuffichtSrat ausgetretenenHerren Kommerzienrat Rümelin und Moritz v Trott in Heilbrounwurden auf 4 Jahre wicdergewählt .
Ul« , 8. Dez . Einen erheblichen Rückgang des Fleisch¬verbrauches weist der Fleischschaubertcht für den November aus .Während im November des Vorjahres 288843 Kilo Fleisch verbrauchtwurden , belief sich Heuer der Konsum auf 24l SSS Kilo , d . i. 26 000Kilo oder 10*/« weniger . Die Minderung wird auf die Fleischteuerungund di« Einführung des Seefischmarktes zurückgeführt .« am Badenser, 8 . Dez . Rechtsanwalt Metzler aus R-v-uSbürg erwarb sich i« VersteignungSwegeum 179 000 M . die in derbadischen Seegegeud weithin bekannte Bierbrauerei zum Adler inWeildorf, unweit Schloß Heiligenberg .
Entwertung rnsfisch- r Papier « , » ie starken Rückgänge ,die in der letzten Zeit in den russischen Werten eingetretrn sind»zeigt die folgende Zusammenstellung:» or dem Kriegs- Tiefstand Friedeusschluß ls . Nov . 4 . De-Krieg ausbruch i. Krieg August 1305 vcmberzemberBerlin :

4' /, Rente 100 »2.»0 «760 98.60 »6 .60 7»Z04' /.' /» Rente
Ruf. Bank

— — — »6.80 91.60 «7 .4»142 111. - 182 .- 146.- 14».— 140 . -Pari, :
4'/» Rente IVO 94.— »770 »4.35 86.40 ?» .—



ÄuS Stadt und Umgebung.
Sitzung der bürgerl . Kollegien v . 2 . Dez . IVOS .

Nachdem in dem vormittags 11 Uhr stattgehabten öffent¬
lichen Aufstreiche für die Kegeltalwaldjagd ein Pachtzins .von
2150 Mk . wordm war , beraten die bürgerl . Kollegien zu¬
nächst über die Genehmigung dieses Angebots . Die hiesigen
Hoteliers , welche in der Sitzung erschienen waren , tragen
wiederholt den Wunsch vor, im Interesse der Hebung uns¬
erer Badestad die Jagd für die hiesigen Kurgäste zu reser¬
vieren und bieten für dieselbe einen Pachtzins von 1000 Mk .
wobei sie sich verpflichten , -dis Begehung der Jagd allen
hiesigen Kurgästen, also auch den nicht in ihren Häusern
wohnenden, zu gestatten. Die bürgerl . Kollegien erwägen
eingehend die Frage, ob für unsere Badestadt aus der Ueber-
laffung der Jagd an die Kurgäste solch bedeutende Vorteile
entspringen werden, daß sich ein Ausfall von 1150 Mk.f ür
die Stadtkaffe verantworten lasse . Diese Frage zu beant¬
worten erscheint ihnen aber erst möglich , wenn in dieser
Richtung ein Versuch gemacht worden ist ; auch möchten sie
nicht das Odium auf sich laden, etwas versäumt zu haben ,
was unsere Badestadt im Konkrurenzkampfe mit anderen
Bädern fördern könnte . Nachdem sich die betr . Gasthofbe¬
sitzer auf Vorschlag des Stadtvorstands schließlich bereit er¬
klärt hatten , neben dem Pachtzins von 1000 Mk . auch noch
die Hälfte des Ertrags für Erlaubnisscheine (jeder zur Jagd
zugelassene Kurgast muß einen Erlaubnisschein von 20 M.
lösen) an die Stadtkasse abzuliefern, beschließen die bürgerl .
Kollegien mit allen gegen eine Stimme , die Jagd an die
Gasthofbesitzer um einen Pachtzins von 1000 Mk . und um
die Hälfte des Ertrags der Erlaubnisscheine auf die fünf
Jahre 1905/1910 zu vergeben . Es kam hiebei noch in Er¬
wägung, daß der Ausfall für die Stadtkasse kein bedeuten¬
der mehr sein könne, da wenn jährlich nur 50 Kurgäste die
Jagd begehen würden, das Pachterträgnis schon 151 0 Mk
u . s . f . betrage, daß andererseits aber anzuerkennen sei , daß
die Gasthosbesitzer selbst noch große Geldopfer bringen müssen ,
da sie neben dem Pachtzins von 1000 Mk. die Kosten eines
Jagdhüters / mit ca . 800 M . zu tragen hätten . Ueberdies
hat sich die Stadtgemeinde das Recht gewahrt , bei vor¬
kommenden Unzuträglichkeiten jederzeit von dem Abkommen
wieder zurücktreten zu können .

Die Publikation der Stadtpflegerechnung pro 1902/03
gab zu tzinen Erinnerungen Anlaß .

Hierauf treten die bürgerlichenKollegien in die Beratung
des Etats der Stadtpflege pro 1905/6 ein . Der Gemeinde¬
haushalt der hiesigen Sladtgemeinde wird von Jahr zu Jahr
ein umfangreicherer. Vor Allem tr rgen hiezu die im Selbst¬
betriebe der Gemeinde befindlichen Unternehmungen : Gas¬
fabrik, Elektrizitätswerk, Schlachthaus, Wasserversorgung u.
s. w . bei. So belaufen sich nach der erfolgten Etatsfest¬
stellung pro 1905/06 die Einnahmen der Stadtkasse auf zu¬
sammen 235,623 M . 25 Pf ., die Gesamtausgaben auf
313,503 M . 93 Pf . , das durch die Umlage zu deckende
Deficit mithin auf 77,880 M . 68 Pf . , worunter aber der
seither besonders umgelegte Amtsschadensbetreff Wildbads
im geschätzten Betrag von 17,000 Mk. inbegriffen ist. Aus
Grund des Gesetzes über die Besteuerungsrechte der Ge¬
meinden vom 8 . August 1903 wird hienach von den bürgerl .
Kollegien einstimmig beschlossen, das Deficit in folgender
Weise zu decken :

s . durch Umlage von 7 °/» auf die Kataster von Grund¬
stücken , Gefällen, Gebäuden u . Gewerben mit 691427 , E

— : 48399 Mk . 94 Pfg .

h . durch Erhebung von 50 °/» der
Einheitssätze der staatlichen
Einkommensteuer

zus . durch Umlage
o . durch Entnahme aus den Rest¬

mitteln der Stadtkasse . . .

19 818 Mk . 90 Pfg
68218 Mk . 84 Pfg.

9 661 Mk 84 Pfg.
zusammen 77 880 Mk. 68 Pfg .

Wird von den durch Umlage aufzubringenden 68218 M.
84 Pf . der Amtsschadenbetreff der Gemeinde im geschätzten
Betrag von 17 000 M abgezogen , ergiebt sich ein durch Um¬
lage aüfzubringendes Deficit der Stadtverwaltung von 51218
M . gegen im Jahre 1904/5 umgelegten 50000 M . so daß
die Gesamtsteuerbelastung der Gemeindesteuerpflichtigen un
gefähr die gleiche wie im Vorjahre sein wird . Durch die
neue Steuergesetzgebung findet aber tatsächlich eine ganz
wesentliche Entlastung weiter Kreise l er kleineren und mitt
leren Grund - und Gebäudebesiher, sowie der Gewerbetreiben
den statt , da ein ansehlicher Teil des Deficits ( 19818 M .)
durch die Gemeindeeinkommensteuer aufgebracht wird , zu der
die hohen Dienst- und Kapitaleinkommen in beträchtlichem
Maße herangezogen werden.

Die Feststellung der Bürgernuhung pro 1905/06 , welche
nach dem Erträgnis der Stadtwaldungen des Vorjahres
1904/05 zu erfolgen hat , gab zu keinen weiteren Erör¬
terungen Anlaß . Nach der vom Stadtvorstand und dem
Stadtpfleger gefertigten Berechnung fielen auf die zur Nutz¬
ung zu verwendenden' 5142 Fm nach Abzug der Gewinnungs¬
und Waldbewirtschaftungskosten etc . ein Erlös von 63151
M . , was auf 6^5 Nutzungsberechtigte verteilt , eine Bürger¬
abgabe von 104 Mk . 38 Pf . ergiebt. Die Verteilung dieser
Summe wurde von den bürgerlichen Kollegien einstimmig
genehmigt.

Ferner wird auf Antrag des Stadlvorstands einstimmig
beschlossen, auf Grund des Art. 14 des Gesetzes vom 18
März 1895 das bisher erhobene Schulgeld der Volksschule
von Mk . 1 . 75 und der Fortbildungsschule von Mk . 2 .50
vom 1 . April 1905 an nicht mehr zur Erhebung zu bringen,
das Schulgeld nach dem Vorgänge anderer Städte also
aufzuheben . Der Stadtvorstand begründet seinen Antrag
damit , daß die seitherigen Einnahmen der Stadtkasse aus
diesen Schulgeldern — bei der ( Volksschule pro 1903/04
Mk . 866,25 ? 1904/05 Mk . 904,75 ; bei der Fortbildungs¬
schule 1903/04 Mk . 225 , 1904/05 Mk . 235 — bei einer
Gesamteinnahmeziffer der Stadtkasse von 235623 Mk.
nicht so sehr ins Gewicht falle, daß auch durch die Aus-
hebui g des Schulgeldes eine fühlbare Mehrbelastung der
Gesamtheit der Steuerzahler entstehen würde und noch
weniger eine zu starke Belastung Einzelner zu befürchten
sei . Andererseits sei nicht zu verkennen , daß durch die Auf¬
hebung soziale Ungleichheiten gemildert, insbesondere kinder¬
reichen Familien eine Erleichterung geschaffen werde, was
das moderne Empfinden geradezu verlange, da diese Fa¬
milien naturgemäß den schwersten Kampf ums Dasein zu
führen hätten .

Anläßlich der Etatsberatung kommen auch die Gesuche
der Bewohner der Enztalstraße um Fortsetzung der Gas¬
beleuchtung bis zum Windhof und der Bewohner der
Hohenlohestraße (sog . Jmmenweg ) um Verlängerung der
Beleuchtung bis zum Wildbrett ' schen Hause zur Beratung
Die bürgerl . Kollegien sprechen die Geneigtheit aus , beiden
Gesuchen zu entsprechen . Es werden zu dietem Zwecke
entsprechende Beträge in den Etat eingestellt und der Gtadt-

baumeister mit Fertigung der Kostenvoranschläge beauftragt .
Die Anbringung einer weiteren Gaslatene auf der Staats -
straße vom kühlen Brunnen bis zur Papierfabrik wird im
Interesse der auf der Papierfabrik beschäftigten Leute , wel¬
che die Straße zur Nachtzeit passieren müssen, ebenfalls ge-
nehmigt. Die jährl . Belohnung des Kirchhofaufsehers und
Wasenmeisters Eitel wird von 50 auf 70 Mk . mit Wirk¬
ung vom 1 . April 1905 ab erhöht.

Bezüglich Benützung der Turnhalle durch die beiden hie¬
sigen Vereine, Militärverein und Turnverein , am Stefans-
feiertag anläßlich ihrer Weihnachtsfeiern wird von den bürgerl .
Kollegien bestimmt , daß die Vereine zukünftig in der Be¬
nützung der Turnhalle an diesem Feiertag abzuwechseln haben
und daß Heuer der Militärverein hiemit zu beginnen habe,
daß die Turnhalle am Stefansfeiertag 1906 dem Turnverein
zur Verfügung stehe. Es folgt noch die Erledigung von
Bausachen und anderer kleinerer Gegenstände,

g Standesbuch - Chronik der Stadt Wildbad
Geburten.

7 . Dez . Treiber , ' Johann Fr . Holzhauer in Windhof
° 1 Tochter

Herrenalb , 8 . Dez . Das Stadtbaumeisteramt ver¬
gibt im Submissionsweg die Maurer - , Zimmer - , Schreiner -,
Schlosser-, Flaschner-, Glaser - und Anstreicharbeiten zum
Bau eines zweistöckigen Wohnhauses für Herrn Fritz Seufer ,
Bahnhofsrestaurateur . Pläne rc . können auf obigem Amt
eingesehen werden und sind Angebote bis zum 11 . ds .,
abends 6 Uhr einzureichen .

Liebenzell , 6 Dez . Das Ergebnis der Volkszählung
für hier ist folgendes: 600 «männliche und 654 weibliche
zusammen 1254 Personen . Im Jahre 1900 waren es
1101 Einwohner .

Forbach, 8 . Dez. Das hiesige Forstamt verkauft am
11 ds . in dem Gasth . z . Krone hier folgendes Holz : Rm . :
700 buchene, 2050 tannene, 700 fichtene Scheiter ; 150
buchene, 1300 tannene und 500 fichtene Prügel und 4500
gem . Kohlholz .

Letzte Nachrichten.
Ludwigsburg , 8 . Dez. Hier ist heute im Alter von

82 Jahren Generalsuperintendent a . D . v. Ege gestorben .
Berlin , 8 . Dez. Nach einem Telegramm aus Peter¬

burg hat Witte vorgestern den Zaren um seine Entlassung
gebeten , worauf ihm der Zar erwiderte : „ Sind sie ein so
schlechter ^Patriot , daß Sie mich in einer so schweren Zeit
verlassen wollen ? " Trotzdem mehren sich in Petersburg die
Gerüchte über Wittes Rücktritt .

Cannes , 8 . Dez . Der frühere Präsidentvon Ecuador
de^la Torre, ist hier gestorben .

Lübeck, 8. Dez. Als heute der Gerichtsollzieher Schwohn
bei dem Kaufmann Blomdeßtal eine sPfängung vornehmen
wollte, schoß dieser auf den jGerichtsvozieher, verwundete
ihn tödlich und verüwte darauf Selbstmord .
Druck und Verlag der Beruh . Hofmann 'schen Buchdruckerei
in Wildbad . Verantwort! . Redakteur : E . Reinhardt daselbst .

^ ^ vom1 .dis24vecemdec in I(m§tieci «cli susLestEm

VkchMm

Wildbad .

IreiwiMge

Die Erben des verstorbenen Karl Friedrich Eisele , gewesenen
Baddieners in Wildbad , bringen an , nächsten

Montag den 11. Dezember ds . Js .
nachmittags 4 Uhr,

auf dem Grnndbuchamtszimmer folgende Grundstücke :
G« » !>k Nr . ö 113

3 a 35 gm Wohnhaus , Stall , Wagen - und Holzremise , Abtritt,
Schweinestall und Hofraum am Stichweg. Angekauft für 18000 Mk.

Parzelle 453 :
20 a 62 gm Acker mit gemeinschaftlicher Heuscheuer im Eiberg .

Angekauft für 500 Mk.
Parzelle 1204 und 1205 :

32 a 97 gm Wiese mit Scheunenanteil im Stürmlesloch ; ohne Angebot.
Parzelle 404/1 :

17 L 76 gm Wiese mit gemeinschaftlicher Heuscheuer am Rennbach .
Angekauft für 600 Mk.

im öffentlichen Aufstreich letztmals zum Verkauf, wozu Kaufliebhabel
eingeladen werden .

Den 4. Dezember 1905 .
K. Gbundbuchamt

Giebler . Slv . .

^ K

^
8iiiiitüt8 -Iirit H

I Lurüok. I
Auf bevorstehende Weihnachten empfehle mein Lager in

Nlläsr-, 8xort- Mä 1-kltör -Uz.Kön
sowie in allen Sorten

Lord -IVstroi».
WW . Treiber-

Korbmacher .

Um einem vielseitigen Wunsch meiner werten Gäste zu
entsprechen , kommt am

SonnLcrg den 10 . Dez .
außer einem Hellen , hochfeinen Exportbier auch ein ganz
vorzügliches

dunkles Lager-Bier
aus der Württ . Hoyenzollernschen Brauerei -Ge¬
sellschaft zum Ausschank , wozu höfl. einladet

I . Krirnrnel
z. alten Linde.

86 . : Ebenso empfehle ich meine neurenovierte heiz¬
bare Kegelbahn zur gefl . Benützung.

Wildbad .

Geschäfts-Eröffnung und
Empfehlung .

Einem hiesigen wie auch auswärtigen Publikum
mache ich hiermit die ergebene Anzeige , daß ich in meinem
elterlichen Hause ein

Malsr -RssodAkk
eröffnet habe und empfehle mich zur Ausführung aller
in meinem Fach vorkommenden Arbeiten unter Zusicherung
pünktlicher und reeller Bedienung.

Um geneigtes Wohlwollen bittet
hochachtungsvoll

Norm . Oulduk ) MItzr
Olgastraste 19 .

W

Schuld - u . - Vürgscheme ^ ^ "8 m ^
Buchdruckern Hysmann.

K . Forstamt Herrenalb .
Slaminhlüj- Vk'rklillf

am Montag den 18 . Dez ., vorm.
10 Uhr auf dem Rathaus in Herren¬
alb aus Staatswald Brentenwald
Abt . Oberer Buchrain ; Dobler
Höhe Abt. Unterer Mannabach¬
wald und Scheidholz der Hüten
Dobel und Gaistal :

2080 St . Langholz (Normal
und Ausschuß) mit 288 Fm . 1.,
166 II ., 200 lll ., 503 lV .,
114 V ., und 13 Fm . Draufholz
IV ., und 3 Fm . V . Kl.
335 St . Sägholz (Normal und
Ausschuß) mit 236 Fm . l„ 91 ll .,
8 lll . Kl. und 22 Fm . Drauf-
Holz .
55 Eichen mit 6 Fm . Hb,
22 lll ., 14 IV . , 1 V . Kl.
2 Birken mit 0,80 Fm . Hb Kl.
Schwarzwälderlisten gegen Be-

zahlung vom Forstamt erhältlich.

luiiivoitzin
Viiabsä .

Samstag S. Dez .,
präzis abends 8 Uhr

im Lokal.
Der Borstand .

Sämtliche

empfiehlt
prima Qualität

C . W . Bott .

Ii0t08 OtzMO
schützt Hände, Lippen u . Gesicht vor
Aufsvringen, Rauh- u . Rotwerden,
macht die Haut weiß und geschmeidig,
Tube SS Pf . Dep . Drog. A . Heiner »
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